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Das „Rückgriff s“-Handbuch ist das Referenzwerk zu allen Fragen, 
nicht nur zu den Rückgriff smöglichkeiten beim Sozialhilfebezug 
(einschließlich der Grundsicherungsleistungen), sondern auch 
zu den unterhaltsrechtlichen Auswirkungen im Rahmen des 
SGB II: 

Kann das Sozialamt erbrachte Geldleistungen von (potenziell) 
unterhaltspfl ichtigen Angehörigen zurückfordern und wenn ja, 
unter welchen Voraussetzungen? Werden zu Lebzeiten erbrach-
te Schenkungen an Angehörige berücksichtigt? Welche gesetzli-
chen Einschränkungen stehen dem Rückgriff  auf Angehörige 
entgegen? Bei diesen und vielen anderen praktischen Fragestel-
lungen bleibt das Handbuch keine Antwort schuldig. So ist das 
Thema Leistungsausschluss wegen bestehender Unterhaltsan-
sprüche bei Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung 
prominent behandelt.

Die 7. Aufl age verschaff t Klarheit über die Möglichkeiten und 
Grenzen der Inanspruchnahme naher Angehöriger beim Bezug 
von Sozialhilfe bzw. sozialen Leistungen nach SGB II und SGB XII. 
Berücksichtigt sind sämtliche wichtigen Entscheidungen im Zivil- 
wie Sozialrecht.

Stimmen zur Voraufl age:

»Das Werk verdient in jeder Hinsicht eine besondere Empfehlung.
Christian Fritz, FASozR, Betreuungsmanagement 2/09

Praxisnah und gut verständlich werden die Änderungen in zahl-
reichen Fallkonstellationen durchgespielt, konkrete Berechnungs-
beispiele zeigen praxisnah Lösungen auf.«

Angela Proksch, ZfF 2016, 192

»ein Standardwerk für Berater im Sozialrecht« 
RAin Birgit Scheibe, Sozialrecht aktuell 3/10, zur Voraufl age

Der Rückgriff  gegen Angehörige 
von Sozialleistungsempfängern
Arbeitslosengeld II | Sozialgeld | 
Sozialhilfe | Grundsicherung

Von Prof. Dr. Christian Müller und 
Prof. Dr. Maria Wersig
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Hochgelobt und schlecht bezahlt� Seite 203
Obwohl der Bedarf an sozialen Dienstleistungen stetig steigt, sind die Einkom-
men in diesem Sektor häufig niedrig. Doch es gibt große Unterschiede zwischen 
den einzelnen Fürsorgeberufen und zwischen den Ländern, wie eine Studie des 
Wissenschaftszentrums Berlin für Sozialforschung zeigt. Um eine finanzielle 
Aufwertung von Fürsorgearbeit zu erreichen, so drei Schlussfolgerungen der 
Untersuchung, müssen Fürsorgeberufe auch für Männer attraktiv werden, die 
Ausgaben für diese Tätigkeiten müssen gesteigert und so gelenkt werden, dass 
sie tatsächlich den Beschäftigten zugute kommen und die Professionalisierung 
von Care Work muss weiter erhöht werden.

Kritische Reflexion des Wissenstandes der Profession� Seite 235
Das »Wörterbuch der Sozialen Arbeit« zeichnet seit vierzig Jahren den jeweils 
aktuellen Stand der beruflichen Beschäftigung mit sozialen Fragen nach. In 
der 8. Auflage wird nun von 180 Autorinnen und Autoren in 299 Artikeln 
über Handlungsfelder, Sachverhalte, Rechtsgrundlagen, Konzepte, Methoden, 
Verfahren und Interventionstechniken der Sozialen Arbeit sowie über ihre 
disziplinären und professionellen Entwicklungen informiert. Die Artikel 
zeigen damit die Dynamik der Wissensentwicklung in der Sozialen Arbeit wie 
auch den Anspruch, deren Handlungsbedingungen und normativen Verpflich-
tungen in der gesellschaftlichen und sozialpolitischen Dynamik der Gegenwart 
darzustellen.
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IM NÄCHSTEN HEFT

Sport und Soziale Arbeit
Sport hat eine ungebrochene Anziehungskraft, trotz überbordender Kommer-
zialisierung, trotz Korruptionsvorwürfe im Profibereich. So verzeichnet der 
Deutsche Olympische Sportbund mehr als 27 Millionen Mitglieder, die in etwa 
90.000 Vereinen ihren jeweiligen Sport treiben. Auch die Soziale Arbeit hat die 
Vorzüge sportlicher Aktivitäten erkannt und nutzt sie in zahlreichen Tätigkeits-
feldern, von der Jugendarbeit bis zur Flüchtlichlingshilfe.
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